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NDB-Artikel
 
Parler, Johann Dombaumeister in Prag, * nach 1360 Prag, † zwischen 4.6.1405
u. 11.12.1406 Prag.
 
Genealogie
V →Peter (s. 5);
 
⚭ vor 1383 Katharina Helena († 1398), T d. Jesco von Kuttenberg;
 
3 S.
 
 
Leben
P. erhielt seine Ausbildung in Prag. 1398, noch zu Lebzeiten seines Vaters,
wird er hier als Dombaumeister genannt. Er führte den Bau des Südturmes
weiter und war vermutlich der Entwerfer der Maßwerkbrüstung, die die
Südquerhausfassade abschließt. Dabei nahm er von seinem Vater die
Tendenz zur Bereicherung der Maßwerkformen auf und steigerte sie durch
Achsenspiegelungen und Überlagerungen noch weiter. Durch die Verwendung
des Kielbogens gestaltete er eine Fassadenbekrönung, die für die Architektur
des 15. Jh. vorbildlich wurde. Auch in Kolin führte er den von seinem Vater
begonnenen Kirchenbau weiter. Er gilt als Entwerfer des Chores der Barbara-
Kirche in Kuttenberg, der 1388 begonnen wurde. Der geschlossene Mauerzug,
der die Chorkapellen umfängt, und der in der Mittelachse stehende dreieckige
Strebepfeiler gehören eindeutig in die parlerische Tradition.
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